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A« die Herren SLkgeruroister de« Kreist«.

Dtejenigeo Gemeinde«, welche« it der Einsendung der Zu-
stellungSbescheinigunge» noch i» Rückstände sind, «erden an die
sofartige Einsendung erinnert.

Westerburg, dev8. Mai 1916.
Her Uorsttzeude

der Eiukommeusteuer-Nerauiaguuge -Kommisste»
_ _ _ de» Kreist« Westerburg._

S « die Kerre» Kürgrrmeister de« Kreist«.
Die bi« jetzt bestellten Futtermittel(«leie, NuSputzgerstr pp.)

fiod Ihnen bereit» zugegasgen bezv. unterwegs. Die Meie» find
in der vollen gewünschten Menge zur Lieferung gelangt, dagegen
tonnte von der bestellten AnSputzgerste nur ein kleiner Teil geltest
»erden. Sie wollen die eingrgangenen Mengen nach Maßgabe der
dort vorliegenden Bestellungens, »erteilen, daß jeder Besteller
«ivdestenS eine« Teil bekommt.

Soweit dir Kleiensäcke von der Elb», Ober«oder Hergenrother»
Muhle sind, stob sie an den Absender mit tunlichster Beschleunigung
zurückjusenden und wird vo, dem Müller für jede» zurückgelteferten
Sack der Betrag vou 80 Pfg. ,«rückerstattet. Hierbei erinnere ich
^ltch an die Rücksendung der vo» früheren Sendnngeu «och dort
befindlichen Säcke. So sindz. B. für die am 4. Februar gelieferten
Futtermittel noch 59 Sicke zurück.

Bei dieser Gelegenheit wolle» Sie die Bäcker und Händler
daran erinnern die Mehlsäcke pünktlicher znräckzugeben, da soast die
Säcke mit 1,50 Mk. in Anrechnung gebracht«erden.

Westerbur,, de« 8. Mai 1916.
Kar Korfttzenbe de« Krei«au«fchujst«

. _ de» Kreist« Westerburg.
An die Herren Vürgermeister de- « reifes.

t )M  Kreis Westerburg ist 1 Waggon inländische Torfstreu
zur Verfügung gestellt worden. Ich ersuche, etwaige Bestellungen
«>t möglichster Beschleunigung aus der dortige» Gemeinde hierher
zu richten.

Westerburg. den6. Mai 1916.
Her Uorsttzeude de» Krei«au»fchusse«

__ __ de» Kreist« Westerburg.
An die Herren Kürgermeifter de« Kreist».

Die Erledigung meiner Verfügung vom 1. April 1916, Krbl.
Rr- 34, betreffend LandwtrtschaftSkammerbeiträge wird hiermit in
«rionerun, gebracht und biuueu 5 Tagen bestimmt erwartet.

Westerburg, den6. Mai 1916. Der Kaudrat.
An die Herre» Bürgermeister de» Kreist «.

. Durch Vorträge und öffentliche Bekanntmachungen find schon
lktt Jahren die Landwirte auf den Wert und den Nutzen der Comfrey-
Manzen aufmerksam gemacht worden. Bei der jetzigen Knappheit
oer Futtermittel wollen Eie nicht unterlaffeo, die Landwirte
Mrer Gemeinde nochmal»hierauf hinzuweifen. Nähere Aufklärung
loonte eventl. bei Herrn Tterzuchtinfpektor Schulze-Rößler hier eiu-
tkholt werden.

Westerburg. den2. Mai 1916.
Der Dorsttzeude de« Krei«w««fchufst«

de» Kreist« Westerburg.

A» die Kerre« Bürgermeister de« Kreist «.
Von der laodwirtschaftlichen Zentral-DarlehnSkaffe für Deutsch¬

land werde« im Auftrag der Landwirtschaftskammer holländische
Runkelrüben zu2 Mk. pro Zentner frei Waggon deutsch.holländische
Grenzstation aogeboten. Zu vorfteheadem Preise tritt ein Zuschlag
von 7 "/«. Etwaige Bestellungen sind sofort hierher einzureicheo.

Westerburg, den5. Mai 1916.
Der Dorsttzeude de» Krei «u»«fch»ffe«

K- 3657._ de« Kreist « Westerdnrg. _
S« die Heere» Kürgermeister de» Kreist «.

Oetr.r Futtermittel.
Von der laod». Zentral-DarlehnSkaffe zu Frankfurt find im

Auftrag der Landwirtschaftskammer Vdsttrester zu Vt  M . »tz»e
JaA für 50 Hit« brutto ad Lagertz»««, sofort lieferbar,
augeboten werden. Das Fnttermitlel ist billig und mache ich darauf
aufmerksam, daß von der BezugSvereiniguug schon heute 27 Mark
für dar Futtermittel gefordert werden. Ich ersuche v,S Angebot
zur Kenntnis der OrtSeinwohnrr zu bringe« und etwaige Bestellun¬
gen mir baldigst vorzulegeu.

Westerburg, den8. Mai 1916.
^ _ S r Dorsttzeude de« K- eisau - fchusse«
L. 3766/3768._ de« Kreist « Westerburg. _

S» dir Kerre« Kürgermeister de« Kreist «.
Die Erledigung meiner Verfügung vo« 24. März 1916 (KreiS¬

blatt No. 29) betreffend Heberollen, über die für da» Jahr 1916
zu zahlenden Umlagebeiträge, wird hiermit in Erioneruvg gebracht
und biuue » S Tage« bestimmt erwartet.

Westerburg, den5. Mai 1916.
Der Dorsttzeade de« Krei«au«fchuffe«

_ de» Kreist« Westerburg._
Der seitherige Bürgermeister Keßler von Halb» ist alß Bür-

germeister dieser Gemeinde wieder gewählt«nd heute von mir auf
die Dauer von8 Jahren bestätigt worden.

Westerburg, de» 2. Mai 1916.
_ ■_ Der Larrdrat.

Mit der zunehmenden Kedeutuug der Kartoffel « für die
LolkSernährung wächst die Notwendigkeit, ein etwaige« Anftrete«
des Kartoffelkäfers zu überwachen. Um diese Ueberwachung wirksam
zu gestalten, müsse» sich an ihr die gesamten bei dem Kartoffelba«
beschäftigten BevölkerungSkreise beteilige». Im Einvernehmen« it
dem Herrn Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten
ersuche ich daher, vor der KartoffelauSsaat nicht nur durch öffent»
licht Bekanntmachungen, sondern auch durch Belehrungen in de«
BolkSschulen auf die bestehende Gefahr aufmerksam zu « achea.

Kerii« M. S. den 28. März 1916.
Miuisteriu« für Land wirtschaft. Domaueu «ud Forste«.

An die Kerre« Kürgermeister de« Kreist «.
Abdruck zur Kenntnis und weiteren veranlaffuug. Ich ersuche

auch die Herren Lehrer wegen der Belehrungen in den BolkSschule«
in Kenntnis zu setzen. Sine Anzahl Plakate: »Achtet auf den Kar¬
toffelkäfer ist Ihnens. Zt. zugesandt worden. Ich mache schließlich
»och darauf aufmerksam, daß bet eventl. vorkomme» sofort hierher
Anzeize zu erstatte« ist.

Wrsterdurg, den3. Mai 1916.
Ger Dorsttzeude de« Krei«a»«schusto»

K. 2930, de» Kreist » Westerburg.



Nachweis««-
über die von den Schulverbänden des Kreises Westerburg ange
sammelten, bei der Kreissparkasse deS Kreises Westerburg zinsbar

angelegten BaufondS. (§§ 14, 15 und 16 deSV. U. G.)

Kchnlverbande
Einlage
Bestand

Ende
1915/16

Mk. Pfg.

Schnl»erbä«be
Einlage
Bestand

Ende
1915/16

Mk. Pfg.

1 Westerburg 1453.38 39 Nettnkirche« 481,85
2 Arnshöfen 481,55 40 Neustadt 481,85
3 Kerod 777,68 41 Niederahr 279,89
4 Kerfhah« 481,85 42 Wiedererb«ch 779,49
5 Kilkhcim 481,55 43 Niederroßbach 481,85
6 Krandfcheid 481.55 44 Niedersai« 481.55
7 Cade« 481.55 45 Kister Uloyrrnd. 481,85
8 Dahle« 481.55 46 Nombor« 481.55
9 Elbingen 481.55 47 Oberahr 481.55

10 Elsoff 883,59 48 Obererbach 481,55
11 Emmerichenhai» 481.85 49 Oberroßbach 481,85
12 Ettiughanse» 481,55 50 Oberrod 883,59
13 Ewighanfe» 481.55 51 Obrrsai« 481,55
14 Gemünden 1204.92 52 Pottum 573,42
15 Gershasen 481,85 53 Pütschbach 600,23
16 Girkenroth 481,55 54 Rehe 481.85
17 Girod 777.68 55 Rettnerod 1446,04
18 Gorgeshanse« 481,55 56 Rothenbach 481,55
19 Goldhanse« 481,55 57 Ruppach 481.55
20 Grotzholbach 481,55 58 Sainerholz 481,55
21 Guchheim 481.55 59 Sainscheid 481,55
22 Härtlinge« 481,55 60 Salz 882.98
23 Half« 481,55 61 Salzburg 481.81
24 Hall»» 481,8b 62 Seck 893,67
25 Heilberscheid 481,55 63 Stahlhofe« 481.85
26  Hrlle «hah »k-Schb. 883.59 64 Steinefrenz 374.11
27 Hergenroth 481.85 65 Waigandshain 481,81
28 Herschbach 882,98 66 Waldmühle« 481.85
29 Homberg 481.85 67 Wallmerod 779.49
30 Hüblinge« 481,85 68 Weidenhahn 882.98
31 H«»dsa«gen 1204.18 69 Weltersburg 481.55
32 Irmtraut 481,85 70 Wengenroth 481,85
33 Kleinholbach 481,55 71 Weroth 481,55
34 Kölbingen 882,98 72 Westernohe 883,59
35 Me«dt 326,85 73 Willmenrod 481,-85
36 Mittelhosr« 481.85 74 Winne« 481,85
37 Molsberg 481,55 75 Zehnhanfrnb. R. 481,85
38 Dlentershanse» 1044.96

Mrsteriiurg. den 25. April 1916.
K. 2818. Der Kemdrat.

Ueber den Umfang des Begriffs„Zucker" im Sinne der Be>
kanntmochung über die Bereitung von Kuchen vom 16. Dezember
1915 (RGBl- S . 823) sind Zweifel entstanden, zu deren Behebung
wir im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler auf folgendes
aufmerksam machen:

Nach der Absicht der Verordnung ist unter Zucker Rüben- und
Rohrzucker zu verstehen, und zwar in jeder Form und Art. Hiernach-
trifft die Beschränkung insbesondere alle kristallisierten Zuckersorten,
Melis, Farin, ferner flüssigen Zucker, wie Zuckersirupc. Zuckerabläufe
flüssige Raffinaden, endlich sogenannten Kunsthonigo. dgl., Honig-
flrup, Frachtsirup, Invertzucker.

Unerheblich ist es, ob der Zucker inländischen oder ausländi¬
schen Ursprunges ist. Stärkezucker und Stärkesirup fallen nicht
unter die Verordnung.

Kerli «, den 18. April 1916.
Der Minister für Handel nnd Gewerbe.

I . B.: Dr. Göppert.
Der Minister de» Innern . I . A. : Freund.

Bekanntmachung.
Auf die Bekanntmachungen des Herrn Reichskanzlers vom 1.

Mai 1916, betreffend Beschränkung des Verkehrs mit gewissen Arz-
«eistoffe» , betreffend daö Verbot der Verwendung von pflanzlichen'
und tierischen Lette» und vetea zur Herstellung von kosmetischeni
Mitteln usw., betreffend die Regelung der Lischprrife, sämtlichj
abgedruckt im NeichS-Gesetzbl. Nr. 85 von 1916 wird hingewiesen.
Das ReichS-Gesetzsl. kann bei den Herrn Bürgermeistern und auf
de« diesseitigen Geschäftszimmer eingesehen werden.

Westerburg, den6. Mai 1916. Der Kandrat.
Ausführungsauweisung

zu der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers über
die Einfuhr von Käse vom 11. März 1916(Reichs-Gesetzbl. S . 159). i

Auf Grund der 88 7 und 11 der Bekanntmachung des Stellver- i
tretet? des Reichskanzlers über die Einfuhr von Käse vom 11. März i
1916 (Reichs-Gefetzbl. S . 159) «ird folgendes bestimmt:

1. Höhere BerwaltungSbehörde im Sinne deS§ 7 der Bekannt- ,
machurg ist der RegierungSpläfidertt. für Berlin der Oberpräsident. ’

Zuständige Behörde für da? im § 5 Abs. 2 der Bekavtz,
chung vorgesehene Verfahren bei Uebertragung des Tigentu«;
der Landrat (in Hohenzollern der Oberawtmann), in Stadtkr^
die Polizeiverwaltuog. Im Landespolizeibezirk Berlin ist dery
zeipräsident von Berlin zuständig.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde, io deren
zirk sich der Käse befindet.

II. Vom 1. Mai d. IS . ab darf Käse, der im AuSlande hx,
stellt und nicht schon nach Maßgabe deS anliegenden Musters
AuslandSkäfe gekennzeichnet ist, zu höheren Preisen, alS den i«
BundeSratsverordnungüber Käse vom 13. Januar 1916 (ü
S . 31) festgesetzten Höchstpreisen nur verkauft werden, wenn er
einem der anliegenden Zeichen(Etikette, Marke, Papierstreifen)
sehen ist. Die Zeichen, von denen die Etikette für Gouda¬
ähnlichen Käse, der Papierstreifen für Edamer-Käse und ähns
kugelförmige käse und die Marken für Haodkäse sowie zur erw
Befestigung des Papierstreifens bei angeschnittenem Edamer-
ähnlichem Käse bestimmt sind, sind durch die OrtspolizeibeM
von der Zeutral-Einkaufsgcsellschaftm. b. H., Warenabteilung
Käse, in Berlin W. 8, Mohrenstraße 54/55, zum Selbstkostenpi! '
der Zentral-Einkaufsgesellschaft zu beziehen. Die Ortspslizeibejiw
den haben vor Aushändigung der beantragten Anzahl Zeichen
die Händler sich durch Einforderung von Rechnungen, Fakt«
Versandpapieren oder auf andere Weise zu vergewissern, daß>
Käse, für welchen die Zeichen angefordert werden, ausländischer KäsüŝA

III. Der nach dem1. Mai d. IS . von der Zentral-EiukrufM"^
sellschaft eingeführte oder mit ihrer Genehmigung von anderenM* i
sonen in Verkehr gebrachte Käse größeren Umfanges ist nach t# 1̂
gäbe des anliegenden Musters gekennzeichnet. Die OrtspolizeibetzJ
den haben insbesondere an den Verkaufsstätten auf dieses Zck®9*
ihre Aufmerksamkeit zu richten und jede Nachahmung zuc ftrafttis, .
ließen Verfolgung zu bringen. Ausländischer Käse, der in bit1
Weise gezeichnet ist, bedarf keiner weiteren Kennzeichnung durchs! W«1
kleben mit deo unter II genannten Zeichen(Etikette, Papierslrch ^

Berlin M. 9, den4. April 1916. *
Der Minister für Landwirtschaft. Der Minister fmL§ -

Domänen « nd Fersten. Handel und GewerU..^
I . A.: von Maffenbach. I A.: Lusenkky.

Der Minister de» Inner». I . A. : Freund. \ §

€

Den Ortsvolizeibehörden und der Kgl. Gendarmerie des KnM w
zur Kenntnis und Beachtung. Die in Absatz II angeführten Etikritz @
Markea und Papierstreifen können während der Dicnststunden Pf'O
dem diess. Geschäftszimmer eingesehen werden.

Westerburg, den2. Mai 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusitt

des Kreises Westerburg.

dien.

T

C
ch zrBekanntmachung

In Abänderung der Ziffer 5b unserer Bekanntmachungw^ ce
15. April 1916, betreffend Regelung des Handel? mit Schlacht« W]
im Regierungsbezirk Wiesbaden, wird der den Verbandsmitglied
für den Ankauf von Kälbern und Schafen zngebilligte Zuschlag ii ^
Ankaufspreis vom1. Mai 1916 ab von 5 % auf 8 % erhöjl, ^ ^

Ferner wird die gemäß Ziffer? obiger Bekanntmachung««^ ^
Verband zur Deckung der Unkoneo zu erhebende Abgabe vomI
1916 ab voml/* °/ 0 auf V2 */o  des Rechnungsbetrages feftgeftĵ

Frankfurt a. M.. den1. Mai 1916. - ikund
Uiehhandelsverband für dr« Reg.-Kezirk Miesbab itzlich

Wird veröffentlicht.
Westerb «rg , den 2. Mai 1916. . .

Der Vorsitzende deS KrriSauSschuM'
K. 3665. des Kreises Westerburg.

R
No,

Betrifft: Kperrzeit für Taube» ^4
Auf Grund des § 9b deS Gesetzes über den BelagerungSzust« ^

vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unterstelltenK«l Q j
bereich und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur— a»ch>
den Befehlsbereich der Festung Mainz: ■uWl

Das Ausfliegenlassen von Tauben, auch Militärbriefta^
aus ihren Schlägen wird hiermit bis zum1. Juni d. IS . vecbe!

Zuwiverdandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem *
bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe ^pts
1500 Mk. bestraft. derr

Frankfurt «. M.. den 26. April 1916. rsol«
Stellv . Generalkommando dr» 18. Armeekorps

Der Kommandierende General: ' 9 r®
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Dem Ausschuß erteile ich auf den Antrag vom 13. d.
— L. 756 E gemäß § 1, I b der AuSführungSbestimmuo-ca
der Bundesralsoerordnungvom 22. Julr 1915 (ReichS-GeseA
449), betreffend Regelung der Kriegswohlfahrtspflege, hiermit"
dem Borbehalte des jede,zeitigen Widerrufs bis einschl. 30. *
d. Js . die Erlaubnis zur Veranstaltung öffentlicher GeldsavE
gen innerhalb der Provinz Hessen-Nassau zugunsten deutscher
gefangenen in Frankreich unter der Bedingung, daß ausschlieM



StfatmtJufinilUflt Liebektätigkeit in des Dsenst der Sammlungen gestellt
tflcntum«Ijil und alle gewerbsmäßiges Sammler auSgefchloffen bleibe».
StadtkM Die Personen, die bei den Sammlungen beschäftigt werden,

«ist der HM der Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk sie in Tätigkeit trete«,
rhrr namhaft zu machen. Die von der Ortspolizeibehörde zugc-
men Personen habe» einen vor. ihr abgestempelten Ausweis bei
zu führe«. Am Schluffe der Sammlung ist mir eine Abrech-
% über die eingegangeneo Beträge und der Nachweis ihrer Der.

nDuna vorzulegen.
Cassel, den 18. April 1916.

Der Gd-rpröstd-«t. J . V. gez.: Dyes.
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Der seitherige Bürgermeister Ditthardt von Oberroßbach ist
Bürgermeister dieser Gemeinde wieder gewählt und heute von
auf die Dauer von 8 Jahren bestätigt.
Westerburg, den 29. April 1916. Der Landnot.

>

WB. Großes Hauptquartier , 6. Mai . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich und südlich von Armentieres waren Unterneh¬
men unserer Patrouillen erfolgreich. Es wurden Gefangene
acht und 2 Maschinengewehre, 2 Minenwerfer erbeutet.

Bei Givenchy en Gohelle wurde ein englischer Angriff gegen
ge von uns besetzte Sprengtrichter glatt' abgeschlagen.

. Nordöstlich von Vienne le Chateau (Argonnen) scheiterte
eses 8Ä m größere franz. Patrouillenunternehmung nach Nahkampf,
iuc stroslll» ^ UI dem linken Maasufer spannen sich Artillerie- undJn-
er in di;!»teriekämpfe in Gegend südöstlich von Haucourt fort. Sie
ng durch« uns wiederum einige Erfolge, ohne völlig zum Abschluß
avierkreii! kommen.

Südlich von Warton hat Vizefeldwebel Franke am 4. Mai
inen englischen Doppeldecker abgeschossen und damit sein4. feind-

itr * * ^ Fluzeug außer Gefecht gesetzt. S . M. der Kaiser hat seine
d ^̂ ^ erkennung für die Leistungen des tüchtigen Fliegers durch dieinseuSky.

ind. sörderung zum Offizier Ausdruck verliehen.
Südöstlich von Diedenhofen mußte ein französisches Flug-

le des KriM notlanden; die Insassen sind gefangen genommen,
ten EtikÄ Eine große Zahl französischer Fesselballons riß sich gestern
ststundeni ?d infolge plötzlichen Sturmes los und trieb über unsere

^iien. Mehr als 15 sind bereits geborgen.
Geftltcher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Kalkarr-Kriegaschanplatz.

Eines unserer Luftschiffe ist von einer Fahrt nach Saloniki
ch zurückgekehrt: es ist nach englischer Meldung abgeschossen
' verbrannt.

»sschuffeö
»rg.

WB. Großes Hauptquartier , 7. Mai . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich der Maas wurde die Gefechtshandlung auch gestern
Jnfhnnet ^ ä u Ende geführt. Besonders war die Artillerie auf beiden
b' %Dm1rCn̂hr tätig. Oestlich des Flusses ist in der Frühe ein fran-

rachung
t Schloch!«
dsmitglied
Zuschlaai!

erhöht
j F« irqr taug, ajenucg oes Fluges PI in oer Hruye em iran-

festalll̂ Angriff in Gegend des Gehöftes Thiaumont gescheitert,
i An mehreren Stellen der übrigen Front wurden feindliche

^ oundungsabteilungen abgewiesen; eine deutsche Patrouille brachte
Mirsba« irljch von Lihons einige Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Torpedoboote beschossen heute früh wirkungslos

>Nordostküste von Kurland zwischen Rojen und Markgrafen.
Katt»a«-Krteg »scha«ptatz. Nichts Neues.

es

Sieg bei Werdun.
irg.
Taub»»
ruogSzB. — —
“““„Sr Dffiziere, 158« Mann gefangen.

Wb. Großes Hauptquartier , 8 . Mai . Amtlich

Js .'vÄ Westlicher Kriegsschauplatz.
einem3«! Die in den letzten Tagen auf dem linken Maasufer in der

»strafe bi»Ê ptsache durch tapfere Pommern unter großen Schwierigkeiten
mit mäßigen Verlusten durchgeführte Operationen haben

°kg gehabt. Trotz hartnäckiger Gegenwehr und wütender Ge-
* des Feindes wurde das ganze Grabensystem am Nord-

I* der Höhe 304 genommen und unsere Linie bis auf die
t selbst vorgeschoben. Der Gegner hat̂ außerordentlich schwere

rnfie 11 Itte9* Verluste erlitten, so daß an unverw. Gefangenen nur 40
!.@l>fe8&I. ^ lere, 4280 Matt » in unsere Hände fielen. Auch bei Ent-
zicrmit̂ . ^ gsvorstößen gegen unsere Stellungen am Westhange des
° b0' *L ; en  Mann " wurde er mit starker Einbuße abgewiesen,
f1h-  öem Ostufer entspannen sich beiderseits des Gehöfts
schlicill^ erbitterte Gefechte, wo der Feind östlich des Gehöftes

eek- rf*

unseren Truppen u. a. Neger' entgegenwarf. Ihr Angriff brach
unter Verlusten von 300 Gefangene « zusammen.

In den geschilderten Kämpfen wurden weitere frische fran¬
zösische Truppen festgestellt. Hiernach hat der Feind im Maas-
gebiet nunmehr, wenn man die nach voller Wiederaufstellung zum
zweitenmal eingesetzten Teile mitzählt, die Kräfte von 21 Divisionen
aufgewandt und damit reichlich;das Doppelte der auf unserer
Seite , der des Angreifers, bisher in den Kampf geführten Truppen.

Oestlicher und Balkun-Kri-gSschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Siegreich zu Wasser und zur Luft.

Wö. Kerlt « , 7. Mai. (Amtlich). Bor der staadrische» Küste
wurde am 6. Mai nachmittag? ein feindliches Flugzeug im Luftge¬
fecht unter Mitwirkung eines unserer Torpedoboote abgeschofleu.
Hinzukommende englische Streitkcäfte verhinderten die Rettung der
Insasse». Ferner erbeutete einer unserer Torpedoboote am 6. Mai
vor der flandrischen Küste ein unbeschädigtes englisches Flugzeug
und machte die beiden Offiziere zu Gefangenen.

Westlich Horns Riff wurde am 15. Mai morgens daS engl.
UnterseebootE 31 durch Artilleriefeuer eines unserer Schiffe zu»
Sinken gebracht.

Das Luftschiff„L 7* ist von einem AufkläruugSfiug nicht
zurückgekehlt. Nach amtlicher Veröffentlichung der engl. Admiralität
ist es am 4. Mai in der Nordsee durch englische Seestreitkräfte ver-
uichtet worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Dir brutsche Antwort an Amerika.

MI. Kerli «, 5. Mai. Die dem amerikanischen Botschafter gestern
nachmittag überreichte Antwortnote an Amerika wird heute mittag
amtlich bekannt gegeben. Zunächst aus den„Susser".Fall eingehend,
wird die Möglichkeit zugegeben, daß das von einem deutschenU-Boot
torpedierte Schiff in der Tat mit der „Sussex" identisch sei; sobald
die Untersuchung gänzlich abgeschloffen und ein Irrtum des Kom¬
mandanten sich herausstellt, würde die deutsche Regierung die sich
daraus ergebenden Folgerungen ziehen. Dann geht die Note auf
die allgemeinen Punkte der letzten amerikanischen Note ein und er¬
klärt, daß eS nicht die deutsche, sondern die britische Regierung ge¬
wesen sei, die den furchtbaren Krieg unter Mißachtung allen Völker¬
rechts auf Leben und Eigentum der Nichtkämpfer ausgedehnt habe,
ohne Rücksicht auf die hierdurch schwer geschädigten Jutereffen und
Rechte der Neutralen und Nichtkämpfende». DaS deutsche Volk stehe
unter dem Eindruck, daß die Regierung der Bereinigte» Staaten
von Deutschland die Beschränkung im Gebrauch einer wirksame«
Waste verlange, während sie sich gegenüber den„BölkerrechtSmethoden"
der Feiude mit Protesten begnüge und unsere Feinde mit Krieg».
Mitteln aller Art versehe. Wenn trotzdem die deutsche Regierung
zu einem äußersten Zugeständnis fich entschließe, so seien hierfür
entscheidend die mehr als hundertjährige Freundschaft sowie der 8e-

j danke au das schwere Verhängnis einer Ausdehnung und Lerlän-
j gerung de» grausamen die gesamte zivilisierte Menschheit bedrohen-
j den Krieges. Von diesem Gedanken geleitet, sei an die deutsche»

Eeestrcitkräsie die Weisung ergangen, auch innerhalb deS Seekriegs«
gebiets Kauffahrteischiffe nicht ohne Warnung und Rettung von
Menschenleben zu versenken, eS sei denn, daß jene fliehen oder
Widerstand leisten. Dann gehe die deutsche Regierung aber von der
Erwartung auS, daß die Uaionregierung nunmehr bei der groß-
britanischen Regierung die alsbaldige Beobachtung der völkerrecht¬
lichen Normen mit allem Nachdruck verlangen werde, die vor dem
Kriege allgemein anerkannt waren. Sollten die Schritte der UniouS-
regierung nicht zu dem gewollten Erfolge führen, dann würde die
deutsche Regierung einer neuen Sachlage gegenüberstehen, für die sie
sich die volle Freiheit der Entschließungen Vorbehalten wüste.

Amerika «immt Dr«tschla«do Antwortnote an!
WTB. Kew-Vork. 8. Mat. (Nichtamtlich). „Associated

Preß" meldet aus Washington vom 5. Mai : Hente am späten
Abend wurde von maßgebender Seite erklärt, daß, wenn der amt-
tliche Wortlaut der Note Deutschlands der nichtamtliche» Wieder¬
gabe in den Depeschen der Zeitungen entspricht, die Vereinigteu
Staaten von Amerika die Verstcherung, die sie enthält, aooehmeu
und die Erfüllung der Versprechung erwarten.

Der Eindruck
der bratsche« Antwortnote i« de« OundeotzanPtstädte».

DU. Kerli«. 6. Mai. Die „B. Z. am Mittag" schreibt:
In hiesigen politischen Kreisen hat die feste und würdige Sprache
der deutschen Antwort an Amerika volle» Beifall u«d dar in der
Sache gezeigte Entgegenkommen der Reichsregierung auf die
Wünsche deS Präsidenten Wilson Verständnis gefunden. Mau
glaubt, daß der Weg zur Lösung der Spannung nunmehr gesunde»
sei und erwartet, daß Präsident Wilson selbst nachgebeu»erde.
Die Mitteilungen der Reichskanzlers im HauShaltauSschuffe deS
Reichstages haben dort fast alle Parteien befriedigt. Bo» sämt«
licheu Parteien ohne Ausnahme ist anerkannt worden, daß die
Reichsregierung ihr möglichstes getan hat, um die Ehre des



Reiches zu wahre» und doch eine» Konflikt zu vermeide». Auch i«
neutralen diplomatischen Kreisen ist Befriedigung über die deutsche
Note frstzustelle».

Franxöst fch-rnfstfche Konderberatnnge «.
WL. Amsterdam, 6. Mai. Wie aus London mitgeteilt

wird finden in Petersburg in der nächstes Woche vertrauliche Be¬
ratungen zwischen französischen und russischen Ministern statt. Die
Verhandlungen find streng geheim und betreffen außer finanziellen
Fragen zwischen Frankreich und Rußland auch die Frage, wie das
Kriegsende zu beschleunigen sei. Nach Aeußernng der französischen
Teilnehmer sei es nicht ausgeschlossen, daß, wie die Dinge jetzt
liegen, der Krieg noch ein weiteres Jahr dauern könne, « aS nicht
erwünscht sei. An den Beratungen nehmen drei französische und
drei russische Minister teil.

Deutsches Reich.
Kleiderkarte«.

TU. - erlt «, 6. Mai. Die „Täzl. Rundsch." berichtetr
Wie wir hören, haben in den letzten Tagen i» Düffeldorf Berat¬
ungen zwischen der Leitung der ReichSbekleidungSstelle und Vertretern
der Textil-Berbände stattgefunden, die sich mit der Frag eder Ver.
sorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit Textilstoffe'n für
die Zukunft beschäftigten. Hierbei wurde die Mitteilung gemacht,
daß demnächst eine Kleiderkarte zur Einführung gelangen soll, und
zwar als Anweisung für die minderbemittelte Bevölkerung zum
Bezug der not wendigen Kleidungsstücke._

« «S dem Kreise Westerburg.
Westerburs , de« 9. Mai 1916.

Unser Kronprinz , der Führer der 5. Armee vor Verdun
und der Liebling seiner Soldaten, vollendete am SamStag das
34. Lebensjahr. AuS diesem Anlaß hatten die öffentlichen Ge¬
bäude Floggenschmuck angelegt.

Kleischversorgnng des Kreises . In den letzten Tagen
hat die Belieferung des Kreises mit Schlachtvieh durch den Bieh-
handelSverband in Frankfurta. M. begönne«. Allwöchentlich wird
dem Kreise eine bis zu einer Normalzahl wichsende Anzahl Vieh
zngehen, welches auf die Metzger des Kreises verteilt wird. Damit
wird Jedermann Gelegenheit geboten, wieder Fleisch zu kaufen. Die
Zeit der Fleischlosigkeit hat damit ihr Ende erreicht und die noch
bestehende Fleischknappheit ist nur als eine vorübergehende Erschei-
nung in Kauf zu nehmen.

Sammelt Krombeerblatter . Jetzt ist gerade die richtige-
Zeit, sie zu sammeln, denn fitzt kommen sie, von der Frühlingssonne
geweckt, hervor, und die jungen Brombeerblätter können zur Berei.
tung eines aromatischen und bekömmlichen Getränks benutzt werden.
Sie werden in scharfer Sonne oder, da diese jetzt noch selten zu
haben ist, aus reiner beitzer Herdplatte sehr bald nach dem Abpflücken
getrocknet. Werden fie trocken aufbewahrt, so halten sie sich einige
Zeit und können dann in derselben Weise wie echter Tee ausge¬
brüht werden.

Der Sarrsabnnd Provinzialverband Hesien-Naffau, dessen
Sitz sich in Frankfurt a. M. befindet, hielt am vergangenen Soun-
tag eine Vertreter-Tagung ab, die aus allen Teilen der Provinz
Hessen-Naffau stark besucht war. Von der Berliner Zentrale waren
der Piüsident Geheimer Justizrat Professor Dr. Rieffer, sowie der
Geschäftsleiter, Geheimrat Eturtz und der Leiter der Kriegszeutrale
des HaniabnndeS, Regierungsrat Prof. Dr. Leidig erschienen. Die
Versaw« lung wurde vom Vorsitzenden des ProvinzialverbandeS,
BankierM. W. Hoheuemser geleitet. Neben den geschäftlichen
Angelegenheiten wurden vor allem die allgemeinen Maßnahmen des
Hansabundes für die Ueberleitung der Kriegs- iu die Friedens¬
wirtschaft nach Referaten der Herren Pr . Dr. Leidig, Hohenemser
und Generalsekretär Baum besprochen. Daran anschließend entspann
sich eine lebhafte Debatte über eine Beratungsstelle für Kriegsteil¬
nehmer die sich in erster Linie mit der Berufsberatung, Kreditgc-
Währung für heiwkehrende Soldaten, Beschaffung von Arbeitsge-
legeuheiteuu Rohstoffen, sowie Fragen de? Hau»- und Grundbesitzer
beschäftigen soll. Mĝ ahmen zur Hebung der bargeldlosen Verkehrs
wurden unter besouderer Berücksichtigung der jetzigen Steuervorlagen
im Reichstag eingehend erörtert. Ebenso wurde zu der Errichtung
der Schätzungsämter und zu einer Reihe sonstiger wichtiger Mittel¬
stands- und Handwetkerfrageo Stellung genommen. Ein Hauptteil
der Aussprache war der Lebensmittel- und Rohstoffversorgung ge¬
widmet, über welche von Seiten mehrerer Delegierter aus der
Provinz eingehend berichtet wurde. Durch die Kriegszentrale des
HausabuudeS solle io dieser Angelegenheit mit den einschlägigen
Reichsämtern Fühlung genommen werden. An die Beratungen
schloß sich ein gemeinschaftliches Mittagsmahl im Carltou.Hotel an,
bei welchem Geheimrat Rieffer in einer längeren Ansprache be¬
tonte, daß die Kraft des deutschen Bürgertoms in diesem Kriege in
ungeahnter Weise zur Geltung kam, und daß tu allen Kreisen der
Mitglieder de» HanfabundeS frohe Zuversicht über den Ausgang
deS Krieges herrschen könne. Die Erfolge der deutschen Kriegsan¬
leihe geben dieser Stimmung beredten Ausdruck. Keine wirtschaft¬
liche Abmachung der Entente sei jemals in der Lage die Kraft der

hinge,deutsche« Industrie und der Handel» zu Fast z»
etwaiger vorübergehender Stockung im Welthandel werde
land nach dem Kriege in voller Kraftentfaltung an de
Großmächte stehen. Die Ausführungen de» Redner»
größtem Beifall ausgenommen.

Die Michttgkeit de« Ieitnnglefen «. Vor
kawmer in Bochum hatten sich die Eheleute Kartoffelhän
Benkert aus Wattenscheid wegen Ueberschreitung der Hz
verantworten. In .der Verhandlung wurde festgestellt,
mann«an der Sache unschuldig gewesen ist. Die Ehest
damit zu entschuldigen, daß ihr die Anordnung über die
noch nicht bekannt gewesen sei. Die Zeitung, die ste
Stunden im Hau? gehabt, habe ste wegen großen Kunde
noch nicht lesen könne«. Das Gericht ließ dieses Ein»
gelten; er verurteilte die Angeklagte zu 5 Mark Geldsto
Landgerichtsdirektor Mügel betonte, daß eS Pflicht aller
treibenden sei, sich über die Bekanntmachungen auf dem L«
erhalten; daS Zeitunglesen sei heute das Wichtigste, es
andern vor.

Merförflerei Renners

Bete

Auf
i des S

-Na
ringhar

Am Matttag. de» 15. Mai 1916, »arm. lMmero
werden in der Gastwirtschaft van Schäfer in Mrieb
öffentlich meistbietend verkauft : I Schutzbezirk Ms"'
(Förster Bachenberg in Irmtraut) Distr. 1, 6, 7, 9. I Der

1 (Windwurf und Trockenhteb) Fichtenlangnutzbolz: 3 StL Auf,
mit 7 Festm., 23 StämmeL Kl. mit 3l Festm., 75 Stän fserwer
mit 51 Festm., 357 Stämme 4. Kl. mit 97 Fest« ., U ecke, u
stangen1. Kl., 143 Stangen 2. Kl., 110 Stangen 3. versor,
Hdt. 4. Kl. II Schutzbezirk Walkmühlen(Förster RteS in iriebsrr
Distr. 16, 17, 23. 30, 31, 32. 33. 34. 38, 39, (Willi
Trockenhieb) Fichten-Langnutzholz: 8 Stämme1. Kl. mit
129 Stämme 2. Kl. mit 168 Festm., 311 Stämme3. ft!
Festm., 355 Stämme 4. Kl. mit 117 Festm. .

Die genaustes Förster erteilen nähere Auskunft.
gegen Schreibgebühr durch die Oberförsterei._

Verdingung.
Md

Die Lieferung der für die Unterhaltung der ruß
übernommenen Vizinalwege-Strecken beS Kreises West
Rechnungsjahr 1916 erforderlichen Decksteiue soll vergeh
und zwar:

») Die Anlieferung frei Bahnhof Willme
d) Die Abfuhr von da.

Die Gemarkungeu, in deoen die Strecken liege», sind!
Druck hervorgehoben.

1.

2.

12,3- 12,t =

Welter- burg— Willmenrod Stat. 3,2—3.6 —
Basaltklein,chlag.
Weltersburg— Willmenrod Stat . 3,6— 4,5 —
Basaltkleinschlag.

3. Berzhahn— Willmenrod Stat.
saltkleinschlag.

4.  Bahuhofsweg Willmenrod Stat
Basaltkleinschlag.

Schriftliche Angebote auf vorgeschriebenem Form ,
verschlossen und postfrei biS Mittwoch , den 24 . fl -' *
Nachmittags 3V? Uhr hierher einzusenden. Die
liegen beim Landesbauamt auS und die zu den Angebote»
nutzenden Formulare sind von da zu beziehen.

Marienberg, de» 8. Mai 1916.Das Landesbäun

o'° - w
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über.
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C. ron Saint George,
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in grosser Auswahl , empfiehlt
P . Kaesberger , Westen $
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